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p˘„„eÈrÿ¢ rendaikkunandiy£car
pugalÿ¢ga yindamurÿaiyeÈakkuccoÈÈ¢r

¢„„eÈrÿun� kon�ga¥arkkuy¢ÈuÆcoÈÈÎÈ
appadŸiyÎ ka¥≤avarkkumavaruÆcoÈÈ¢r

Î„„eÈrÿu p¶ra¥attiÈvic¢lamp˘la
yiyalb¢gac cittarumippadiyÎceyv¢r

k¢rreÈrÿu v¢laitaÈainittamnittam
karu¥aimarÿa v¢maln£p¶caiceyyÎ.

WÖRTLICHE ÜBERSETZUNG

p˘„„u – in Ehren halten; eÈrÿ¢r – er sagte; er empfahl; er leitete an; endaikku
– mein Meister (Guru); nandiy£car – Nandisar; puga~¢ga – preisend; inda –
die; mu„ai – Methode; eÈakku – mir zu; coÈÈ¢r – beriet; ¢„rÿu – zeige diesen
Weg den Menschen; eÈ„um – für alle Zeiten; ko¨ga¥arkku – zu Ko¨ga¥ar;
y¢Èum – ich selbst; coÈÈÎÈ – empfahl ihm; ich sagte; appa≤iyÎ – folglich;
ka¥≤avarkkum – zu wem auch immer; avarum – er; coÈÈ¢ – hat auch gesagt;
Î„„eÈ„u – preisend; p¶ra¥attiÈ – Fülle; Vollendung; Perfektion; vic¢lam –
der weite Raum; der offene Raum, vetŸtŸavelŸi; p˘la – wie; iyalb¢ga – natürlich/
selbstverständlich; cittarum – die Siddhas; ippa≤iye – dementsprechend;
ceyv¢r – wird ausüben; k¢„rÿeÈ„u – genannt der Atem; genannt die pr¢¥a-
Energie; v¢laitaÈai – die ku¥≤alini-∫akti; nittamnittam – täglich, jeden Tag;
fortlaufend; karu¥ai – die Gütige; die Heilsame; die Wohlwollende;
ma„av¢mal – ohne zu vergessen; p¶caiceyyÎ – verehre.

ÜBERSETZUNG

Mein Lehrer (Guru) Nandisar hielt mich an,
Diese Methode (uÈmaÈi) in Ehren zu halten und riet mir, sie zu preisen;
Ich bat Kon�ganŸar, diesen Weg für alle Zeiten der Menschheit zugänglich
zu machen.
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Folglich erzählte er davon, wem auch immer er begegnete.
Natürlich werden daher alle Siddhas
Die Verehrung der ku¥≤alini-∫akti, die die wohlwollende pr¢¥a-Energie
genannt wird, ausüben,
Die vollendete Perfektion als den offenen Raum preisend,
Fortlaufend, ohne zu vergessen.

ZUSAMMENFASSUNG

B˘gar erklärt, dass sein GuruNand£sarihn die Wahrheit über uÈmaÈi
lehrte, und dass er wiederum Kon�ga¥ar ernannte, diesen Weg allen
Menschen zu allen Zeiten zu weisen. Diesen Rat befolgend, unterbreitete
Ko¨ga¥ar diesen Weg, wem auch immer er begegnete. Daher folgten
alle Siddhas der einen Methode – die Wahrheit allen Menschen zugänglich
zu machen und die ku¥≤alini-∫akti zu verehren. Diese Verehrung findet
ihren Ausdruck in Form von kontinuierlicher Praxis der gütigen pr¢¥a-
Energie ohne Unterbrechung und ohne es zu vergessen.

KOMMENTAR

In diesem Vers hat B˘gar das ¢„„uppadŸai-Konzept der Siddhas angedeutet.
°„„uppa≤ai bedeutet „den Menschen den Weg zu weisen.“ Er hat die
Kenntnis des Ku¥≤alini-Yoga und uÈmaÈi von seinem Guru Nandisar
erworben und gab sein Wissen wiederum weiter an Kon�ga¥ar, der es
allen Menschen unterbreitete. B˘gar sagt, dass die ¢„„uppa≤ai-Methode
die Methode ist, die von allen Siddhas angewandt wird. Dieses Konzept
drückt die soziale Besorgnis der Siddhas voll aus. Die Siddhas wünschten,
dass jeder das „genießen“ kann, was sie selbst „genossen“ haben. B˘gar
rät der Menschheit, pr¢¥ayama und Ku¥≤alini-Yoga kontinuierlich zu
praktizieren. Dies drückt seine von ihm empfundene Verpflichtung ge-
genüber der Menschheit aus. In B˘gars Mystizismus ist Menschlichkeit
der Richtwert.
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Vers 5
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p¶caiyadu ceyvadarÿku v¢daÆcitti
 p¶nŸdŸirund¢l k¢yacitti y˘gacitti

¢caiyeÈrÿa pÎriÈba jÆ¢Èameydum
anŸ≤apagi ranŸ≤amell¢ ma≤iyi„p˘„„um

¢caiyeÈrÿu palavidan�ga ∂ell¢mv£lÿum
m¢rÿuvida ma„iy¢mal m¢nŸdŸ¢rcuv¢mi

k¢caiyeÈrÿun tÎ≤ugiÈrÿa canŸ≤¢∂arkkuk
k¢¥¢dugediyillaika≤iÈant¢ÈÎ.

WÖRTLICHE ÜBERSETZUNG

p¶caiyadu – jemanden ehren; verehren; ehren; praktizieren; ceyvadarÿku
– tun; ausüben; v¢dam – pr¢¥a; Alchimie; zehn vitale Winde; citti – siddhi;
übernatürliche Kräfte; p¶¥≤irund¢l – welches einen einhüllen wird mit;
k¢yacitti – k¢yasiddhi; y˘gacitti – yogasiddhi; ¢caiyeÈrÿa – die Erwartungen
riefen; der Eifer rief; das mit Sehnsucht Erwartete; perinba – erhabene
Glückseligkeit; unvergleichliche Glückseligkeit; jÆ¢Èam – spirituelle
Weisheit; eydum – wird erreicht; a¥≤a pagira¥≤am – der Makrokosmos;
ell¢m – das Ganze; Alles, das Vollständige; adiyi„ p˘„„um – wird hingeben,
um zu preisen und zu dienen; ¢cai – Begierden; eÈrÿa – (ein Füllwort)
palavida¨ga∂ – die andere Form von; ell¢m – alle; vilÿum – wird
verschwinden; m¢rÿuvidam – diese andere Sehnsucht; a„iy¢mal – nicht
wissend; m¢¥≤¢r – sind verstorben; cuv¢mi – Oh, Swami!; (ein Kosename,
nach dem eine unwissende Person als eine Wissende bezeichnet wird);
k¢cai – materieller Reichtum; eÈrÿum – immer; tÎ≤ugiÈrÿa – suchen nach;
ca¥≤¢lÿarkku – der degradierte/schwache Mensch; k¢¥¢du – wird nicht
erfahren; wird nicht bekommen; gediyillai – kein anderer Weg;
ka≤iÈamt¢ÈÎ – es ist schwierig.
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ÜBERSETZUNG

Die Praxis (des Ku¥≤alini-Yoga) ist das Ausüben des pr¢¥a-siddhi,
Das einen verbindet mit k¢ya-siddhi und yoga-siddhi.
Die sehnsuchtsvoll erwartete Weisheit unvergleichlicher Glückseligkeit ,
(und)
Wird sich der gesamte Makrokosmos wird hingeben, um zu dienen.
All die anderen Formen der Begierde werden verschwinden.
Oh, Swami! Diese andere Sehnsucht nicht kennend, sind viele gestorben.
Der schwache Mensch, nach materiellem Reichtum strebend, wird dies
nicht erfahren.
(Für ihn) ist es schwierig.

ZUSAMMENFASSUNG

Die Praxis des Ku¥≤alini-Yoga, die pr¢¥a-siddhi genannt wird, wird zum
Erreichen eines unsterblichen Körpers und zur Glückseligkeit des Yoga
führen. Wenn die sehnsuchtsvoll erwartete unvergleichliche Glückseligkeit
durch Yoga erlangt wird, werden die anderen Formen von Begierden
verschwinden und der gesamte Kosmos (sowohl Mikro- als auch Makro-
kosmos) wird unter Kontrolle gebracht sein. Ohne den Reichtum (das
Potential) dieses Yoga zu verstehen, suchen die Menschen vergeblich nach
materiellem Reichtum. Natürlich verstehen sie diesen Yoga nicht, denn
für sie ist er ein nachvollziehbarer Prozess.

KOMMENTAR

Hier steht pr¢¥a-siddhi für die Errungenschaften, die man durch die Praxis
des ku¥≤alini-pr¢¥ay¢ma erhält. Die Praxis des Ku¥≤alini-Yoga wird zu
den segensreichen Kräften des Yoga, den Errungenschaften von deha-siddhi
und yoga-siddhi, führen. Das Ziel eines ku¥≤alini-yogin ist es, k¢ya-siddhi,
d.h. einen unsterblichen Körper, einen Körper der Glückseligkeit, zu
erlangen. Der gesamte Kosmos wird unter der Kontrolle des yogin sein,
was soviel bedeutet, dass der yogin alle yoga-siddhis erlangt haben wird.
Unwissend über diese Methode des Yoga suchen die Menschen vergeblich
nach weiteren materiellen Reichtümern. B˘gar sagt des weiteren, dass diese
Methode für solche Menschen schwer nachvollziehbar ist.
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Vers 6
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k¢¥¢du niÈrÿuraitta v¢laitaÈÈaik
kanm¶kku mattiyilÎ karudipp¢ru

t˘¥¢du ma„„oÈrÿu gurukka∂pÎdam
co„pÎdam porutpÎdam tu„aiy˘pÎdam

p¶¥¢du vÎdamo≤uc¢ttirapÎdam
po„padumai p˘lirukkumpo„iga∂v¢dŸi

k˘¥¢du niÈ„avarÎguruvaikk¢¥b¢r
gurukk¢¥¢r ¢Èaika¥≤akuru≤ar¢mÎ.

WÖRTLICHE ÜBERSETZUNG

k¢¥¢du – ohne sichtbar zu sein (mit dem bloßen Auge); unsichtbar; niÈrÿu
– die immerwährende/unvergängliche; uraitta – berühmt; bekannt;
v¢laitaÈÈai – die ku¥≤alini-∫akti; ka¥m¶kku mattiyilÎ – zwischen den
beiden Augenbrauen oder die Mitte der beiden Augenbrauen; bhruma-
dhyaka; karudi – meditiere; p¢ru – zielen auf; t˘¥¢du – wird nicht daran
denken; wird nicht existieren; ma„„oÈrÿu – eine andere Sache, irgendeine
andere Sache; (t˘¥¢duma„„oÈrÿu – ohne an irgendeine andere Sache zu
denken); gurukkalŸ – Priester, Lehrer; bÎdam – Unstimmigkeit;
Uneinheitlichkeit; ungeeignet; co„pÎdam – unstimmige Worte; porutŸbÎdam
– unstimmige Bedeutung; tu„aiy˘pÎdam – unstimmige Methodik; p¶¥¢du
– ohne verwickelt zu sein; vÎdamo≤u – einhergehend mit den Veden;
c¢ttirapÎdam – unstimmigen ∫¢stras; po„padumai – die goldene Statue;
p˘lirukkum – existierend wie; po„iga∂v¢≤i – das Verwelken der Sinne;
k˘¥¢duniÈ„avarÎ – diejenigen, die standhaft stehen; guruvaikk¢¥b¢r –
werden den Guruerfahren; gurukk¢¥¢r – diejenigen, die den Guru nicht
sehen; ¢Èaika¥≤a – diejenigen, die Mäuse sehen; kuru≤ar¢mÈÎ – die
Blinden.
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ÜBERSETZUNG

Ohne sich verwirren zu lassen durch unstimmige Lehrer, unstimmige
Worte, unstimmige Bedeutung,
unstimmige Methodik,
Den unstimmigen ∫¢stras einhergehend mit den Veden,
ohne an irgendeine andere Sache zu denken, meditiere auf die Mitte der
Augenbrauen
Über die unvergängliche, bekannte ku¥≤alini-∫akti.
Nach dem Verwelken der Sinne werden diejenigen, die unerschütterlich
Wie eine goldene Statue verweilen, den Guru erfahren.
Diejenigen, die den Gurunicht erkennen, sind wie die (sprichwörtlich)
Menschen, die weiße Mäuse sehen.

ZUSAMMENFASSUNG

Meditiere über die ku¥≤alini-∫akti auf Höhe des ¢jÆ¢-cakra, ohne an
irgendetwas anderes zu denken. Nach dem Kontrollieren der Sinne, sei
unerschütterlich wie eine goldene Statue, ohne Dich verwirren zu lassen
durch unstimmige Lehrer, unstimmige Worte, unstimmige Bedeutungen,
unstimmige Methodik, den unstimmigen ∫¢stras mitsamt der Veden. Dann
wirst Du den Guru erfahren. Ohne die Führung eines Guru wird die eigene
Erfahrung wie jene der sprichwörtlich blinden Menschen sein, die weiße
Mäuse wahrnehmen und diese beschreiben.

KOMMENTAR

Das ¢jÆ¢-cakra ist der Sitz des Guru. Ein wahrer Guru ist ein göttlicher
Führer, der jenseits der Dinge schaut und den Schüler von unstimmigen
(ungeeigneten) Lehrern, unstimmigen Worten, unstimmigen Bedeutungen,
unstimmiger Methodik und den unstimmigen ∫¢stras entwöhnt, der die
Dunkelheit der Unwissenheit entfernt und seinen Schüler zur Erleuchtung
und Wahrheit führt.
B˘gar, der dem ¢„rÿuppa≤ai-Konzept folgt, führt den Schüler dorthin, wo
er nicht zur Beute wird von Pseudo-Gurus, falscher Methodik, wider-
sprüchlichen Lehren und widersprüchlichen s¡¢stras. Der Weg zur
Verwirklichung wird durch solche widersprüchlichen Hindernisse
blockiert. Menschen, die an falsche Gurusgeraten, sind wie die sprich-
wörtlichen Blinden, die weiße Mäuse sehen. Durch falsche Lehren und
Methodik, s¡¢stras und Institutionen gelangt man nicht zur Wahrheit. B˘gar
lädt uns ein, über diese Unstimmigkeiten hinaus zu blicken. Ein wahrer
und echter Schüler wird unerschütterlich stehen wie ein Fels, geformt
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durch die Lehren des echten Guru, zu einem Zweck, mit einer Absicht
und einem Ziel, und wird erstreben zu suchen und zu finden, und nicht
um aufzugeben und um sich „verwirren“ zu lassen von überflüssigen
Methoden.
In der Sozial-Philosophie der Siddhas hat das ¢„„uppa≤ai-Konzept ein
großes Gewicht. In ihm bestehen zwei Aspekte: ein positiver und ein
negativer. Der positive Aspekt besteht darin, dass er auf die Methode des
Ku¥≤alini-Yoga und das System der Medizin hinweist. In Vers vier dieses
Gedichts hat B˘gar den positiven Aspekt dieses Konzepts hervorgehoben.
In diesem Vers benennt er den negativen Aspekt des Konzepts, indem er
die Menschheit ersucht, nicht zur Beute zu werden von widersprüchlichen
Lehren etc.

Vers 7
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¢m app¢iduall˘d£kæaieÈrÿu
a„ivu≤aiya periy˘rga∂arÿivipp¢rk¢¥

˘m app¢m¶lamandirattaikkÎ∂u
oru molÿiy¢ym¶laguruupade√cittar

vÎmapp¢ aieÈ„umkiliyumeÈ„um
v£ru≤aiya caveÈ„ummulamm¶È„um

c¢m app¢ caÆcitam pir¢rtva k¢myam
talai m¢„i ˘laiyilÎ varaindi≤¢ye√.

WÖRTLICHE ÜBERSETZUNG

¢m app¢– Ja! Mein Lieber!; idu allo dikæa ieÈ„u – dies ist die wahre dikæ¢
(Einweihung oder Ermächtigung); a„ivu≤aiya – der Sachkundige (der
Weise); periy˘rga∂ – große Weise; a„ivipp¢rk¢¥ – verkünden; ̆m – Aum;
app¢ – Mein Sohn!; m¶la mandirattai – das Grundlegende-, das Wurzel-
mantra; kÎlŸu – höre dem zu; orumo~iy¢y – der Eine Buchstabe; m¶laguru
– der ultimative Guru; upadÎcitt¢r – gelehrt durch; eingeweiht in; vÎm –
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